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Ferdinand Steffan

Heinrich Georg Dendl (Dentl),
ein fast unbekannter Wasserburger Maler

Kurzbiographie und Werkverzeichnis
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Im Rahmen seiner Ausstellungsreihe "Wasserburger Maler der Ver-
gangenheit" hat das Stadt. Museum Wasserburg im Laufe der letz-
ten Jahre Künstler wie Hans Ganser, Joseph Kollmar, Gustav

Eichhorn, Josef Pilartz, Hermann Schlittgen und August Geigen-
berger einem größeren Interessentenkreis in Erinnerung gerufen -
Künstler, die nahezu in Vergessenheit geraten sind oder zu deren
Werken es in Wasserburg entweder noch keine eigene Ausstellung
gab oder wenn, dann vor mehr als einem halben Jahrhundert.

Die Ausstellung des Jahres 1996 war dem Maler und Restaurator
Heinrich Dendl gewidmet, aus dessen Akademiezeit zahlreiche
Kohlezeichnungen in der Graphischen Sammlung des Museums
verwahrt werden.

Heinrich Georg Dendl

I. Kurzbiographie
Geboren: 25. Mai 1854 in Wasserburg1

Vater: Franz Xaver Dentl2, Küchelbäcker3, geb. 15. 1.
1813 in Töging Bez. amt Traunstein, gest. 28. 12. 1886 -
Bürgeraufnahme am 3. 5. 1853.
Mutter: Monika Walterstetter, Taglöhnerstochter, geb.
27.4. 1820 (400 fl Mitgift), gest. 14. 12. 1888,
Eheschließung am 11. Mai 1853.
Kinder aus dieser Ehe:

Franz Xaver, geb. 11. 1. 18444
Anna, geb. 7. 2. 18475
Heinrich Georg, s. o.
Albert, geb. 14. 11. 18626.

Eheschließung am 5. Juli 1887 am Standesamt München I mit
Franziska von Zieglauer zu Blumenthal, geb. am 20.3.
1860 in Rebdorf, Bez.amt Eichstätt, gest. am 20. 12. 1940
in Wasserburg.
Vater: August von Zieglauer zu Blumenthal, kgl. Zucht-
hausdirektor in Wasserburg7
Mutter: Veronika, geb. Hartmann.8
Franziska v. Zieglauer bringt eine uneheliche Tochter
mit in die Ehe.9

Ausbildung: Zunächst Schuhmacheriehre bei Schuhmacher Franz
Xaver Ernst (neben der Pfarrkirche). Durch Fördemng
der Brauer Ponschab und Eisenrieth ist es ihm möglich,
die Akademie in München zu besuchen. Die Ausbil-

düng dürfte die Jahre 1874-78 umfaßt haben. Für das
Semester 1875/76 genehniigt ihm der Magistrat ein Sti-
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Abb. l: Selbstporträt des Malers Heinrich Dendl, Kohlezeichnung, unda-
tiert
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pendium von 30 fl. 10 Bei der Ausstellung der Abschluß-
arbeiten für das Jahr 1876/77 erhält er die bronzene
Medaille.11 Aus der Akademiezeit besitzt das Stadt.

Museum Wasserburg mehr als 30 Bleistift- und Kohle-
skizzen, in der Regel Porträtstudien oder die Wiederga-
ben antiker Büsten. In diese Zeit fällt auch seine
Freundschaft mit dem Maler Defregger. 12
Kurzfristig muß Heinrich Dendl nach Abschluß seiner
Ausbildung noch in München gewohnt haben.13714

Dendl besitzt nur das Heimatrecht in Wasserburg ohne Bürgerauf-
nähme15.
Wohnung in Wasserburg: am 4. 10. 1911 bei Meyer J. B. (Meyer-
Bräu) in der Schmidzeile 7.
Wegzug nach Rosenheim nach der Trennung von seiner Frau, dort
am 31. 12. 1915 gemeldet als wohnhaft in der Münchner Str. 31.
Gestorben: 29. Januar 1925 in Rosenheim.

II. Werkverzeichnis16
1876 Porträt von Stadtpfarrer Theodor Paul König17
1877 Porträts von Job. Baptist und Maria Allwang18
1879 Monumentalbild von König Ludwig II. 19
1880 Branntweintanz im Gasthaus Gambrinus (Ponschab-Be-

sitz)20
1881 Ausstellung eines Porträts des Erzbischofs Antonius von

Steichele (1878-1889), der am 24.6. 1881 in Wasserburg
firmte, in der Köchlingschen Buchhandlung

1882 Porträt des Metzgermeisters Benedikt Lautenbacher21
1889 Erneuerung der Fassade des Herrenhauses mit dem Scherz-

bild (23. 10. 1889)22
1889 Porträt von Peter Breitenacher23
1889 Bild eines Hochradfahrers24
1890 Erneuerung der Fassade des Brucktores25
1891 Vermutlich Emeuemng des Kulbinger-Wappens am Dantl-

Bräu in der Salzsenderzeile 426
1892 Porträts des Ehepaares Therese und Korbinian Götz, Was-

serburg (gemalt Nov. 1892)27
1892 Kopie eines Kopfes von Antonello da Messina (1410-

1493?)28
1893 Gemälde-Ausstellung im 2. Stock des Bräugasthauses Nie-

zoldi mit Kopien alter Meister, Landschaftsbildern, Genre-
Bildern und Porträts in verschiedenen Techniken29

1894 Porträt des Peter Wolf, Kunstschlossermeister und Eisen-
händler in Rosenheim30
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Abb. 2: König Ludwig II., 1879 (Sign. und Dat. verloren)
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1894 Porträt der Wally Wolf, Kunstschlosserei- und Eisenhand-
lungsbesitzersgattin in Rosenheim31

1896 Wasserburg von der Schönen Aussicht aus, kreisrundes For-
mat32

1900 Erneuerung eines Wandbildes des sog. Goliath-Hauses in
Regensburg33

1901 Porträt des Rosenheimer Bürgermeisters Friedrich Stoll34
1901 Porträt des Josef Gietl, Rosenheim, Gemeindebevollmäch-

tigter35
1901 Porträt des Kronprinzen Rupprecht36
1905 Porträt des Kommerzienrates Joseph Schweighart, Rosen-

heim37

1906 Selbstbildnis^«
1906 Doppelbild von Adam und Anni Finkenbeiner39
1908 Porträt einer unbek. Person, gemalt /sign. Dendl Rosen-

heim40
1908 Porträt des Wasserburger Schuhmachermeisters Xaver

Ernst41
1920 Renovierung der Ahnenbilder der Familien Surauer und

Kosak-2
1920 Restaurierung der Fresken im Kleinen Rathaussaal43
undat. Selbstbildnis als junger Mann44
undat. Familienbild mit Frau und Tochter, 01 auf Blech45
undat. George Mayr, Kohlezeichnung46

Trotz zahlreicher Aufträge als Fassadenmaler, Restaurator und
Porträtist blieb Dendl ein bescheidener und scheuer Künstler. Am

besten mag dies eine Episode im Zusammenhang mit der Fassa-
denrestaurierung des Goliath-Hauses in Regensburg belegen: Zur
feierlichen Enthüllung und Einweihung am 10. August 1900 waren
nicht nur der Bürgermeister Geheimrat Ritter von Stobäus und
sein Stadtrat, sondern auch der Fürst von Thurn und Taxis samt
Hofstaat und Herzogin Maximiliane von Württemberg erschienen
in der Absicht, Dendl zum fürstlichen Hofmaler zu ernennen. Der
Künstler aber hielt sich in seinem Zimmer versteckt und war auch

durch seinen Gast Malermeister Breit aus Wasserburg nicht zu
bewegen, sich der Festgesellschaft zu zeigen. So erhielt diesen
ehrenvollen Titel samt gesichertem Lebensunterhalt ein anderer,
allerdings auch ein Wasserburger Künstler, der aus dem Haindl-
Haus in der Färbergasse geborene Maler Heinrich Geistreiter. So
scheint Dendl den Sprung vom lokalen Porträtisten zum renom-
mierten Künstler nicht geschafft zu haben.
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Abb. 3: Porträt eines bärtigen alten
Mannes, Kohlezeichnung sign.
datiert 1874

Abb. 4: Porträt einer älteren Frau,
Kohlezeichnung, sign., datiert 1874

Fotonachweis:

Abb. l, 3, 4 Repro Steffan
Abb. 2 Oliver Winter

Anmerkungen

' Im Geburtenbuch von J. Freidhofer ist als Geburtsdatum der 25. Mai 1854 ver-
merkt, in einem zweiten Geburtsregister ist der 25. Mai 1853 eingetragen. Auf
einem Selbstporträt des Jahres 1906 gibt er als Geburtsjahr 1854 an, so daß
anzunehmen ist, daß diese Angabe korrekt ist.

2 Im Geburtenbuch von J. Freidhofer ist als Vater ein Anton Dendl/Dentl ange-
geben.

3 Laut Gewerbskataster übernimmt ein Franz Nep.(!) Dendl am 3. 5. 1853 die
Küchelbäckergerechtigkeit um 127, 5 fl von Wolfgang Hintereder. Nach ihm hat
sie ein Georg Pongratz (ohne Datumsangabe) und ab 11. 10. 1867 ein Peter Maier
inne. Diese Gerechtigkeit läßt sich seit 1812 verfolgen, wo Joseph Obermayr sie
an Xaver Rauch abgegeben hat, dieser am 12. 10. 1818 an Michael Baierl. dieser
wiederum noch am 26. 10. 1818 an Karl Graf, dieser am 19. 12. 1840 an Mathäus

Max, dieser schließlich am 4. 2. 1847 an W^olfgang Hintereder.
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4 Franz Xaver Dendl jun. wird angeblich am 3. 5. 1870 als Bürger in Wasserburg
aufgenommen, doch weist ein Bleistifteintrag dahinter darauf hin, daß dies
nicht gilt. Laut Geburtsbuch wird er seit 12. 12. 1893 als Bürger von München
geführt. Er hat das Tischlerhandwerk erlernt und heiratet am 3. 5. 1870 Afra
Genovefa Ostermaier / Ostermayer (geb. 5.2. 1841), Kupferschmiedmeisters-
tochter von Sendling b. München. In anderen Eintragungen erscheint er auch
als Hausbesitzer in München.

5 Die Kinder Franz Xaver und Anna Dendl scheinen aus einer früheren Ehe zu
stammen oder wurden von Monika Walterstetter als unehelich mit in die Ehe

gebracht. Eine Verifikation war nicht möglich.

6 Dendl Albert erscheint in den Büchern als Konditor, der am 3. 8. 1891 die am

10.7. 1874 geborene Theres Weißthaner heiratet.

7 v. Zieglauer erhält am l. Jan. 1893 den Titel eines k. Regierungsrates, vgl. Wbg.
Anzeiger v. 4. 1. 1893!

8 Die leibliche Mutter scheint eher Wilhelmine v. Zieglauer (gest. vor 1865; Ein-

tragung einer Tochter Antonia, geb. 16. 1. 1864) gewesen zu sein. v. Zieglauer
heiratet dann zum zweitenmal eine Frau Anna (Geburt von Alfred v. Zieglauer
am 22. 10. 1865), die jedoch rasch stirbt. Am 18.3. 1867 wird v. Zieglauer von sei-
ner dritten Frau Veronika eine Tochter Augusta Rosa Katharina und am

15. 11. 1869 eine weitere Tochter Maria geboren.

9 Helene Franziska v. Zieglauer, geb. 13. (nach anderen Quellen 14. ) l. 1886 in
Paris, gest. als ledige, pensionierte Bankbeamtin in Wasserburg am 26. 6. 1968.

1» Wasserburger Anzeiger (im Folgenden mit WA abgekürzt) 1875, Nr. 38.

il WA 1877. Nr. 30.

12 WA 1925, Nr. 27.

13 In den Renovierungsberichten zum Brucktor wird er 1890 als Kunstmaler in
München tituliert.

14 Als Wohnsitze in Wasserburg kommen zunächst wohl die Geschäftslokale sei-
nes Vaters in Frage: ab 1857 die Rauchsche Wein- und Tafernwirtschaft, Marien-
platz 10, ab 1863 im Haus des Glasermeisters Käsbeitzer, jetzt Göpfert, Frauen-
gasse 2, ab 1866 im Haus des Auflegers Lechner, Marienplatz 12.

15 Eine angebliche Bürgeraufnahme am 17. 6. 1886 scheint nicht zustandegekom-
men zu sein.

16 Das Werkverzeichnis erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da nur Werke
aufgenommen werden konnten, die unmittelbar im Besitz des Museums sind,
anläßlich der Ausstellung von privaten Leihgebern zur Verfügung gestellt oder
im Zusammenhang mit den Recherchen gemeldet wurden. Die Auflistung
erfolgt in chronologischer Abfolge.

n Stadtpfarrer in Wasserburg von 1842-1878; geb. 29. 12. 1798 in Sindlbach/Velburg;
gest. 25. 7. 1878 in Wasserburg; Mus. Wbg. Inv. Nr. 4800; Die in Hai Bd. 4, 1983,
S. 12 angegebenen Lebensdaten 1800-1878 sind zu korrigieren, zumal auf S. 11
vom gleichen Verfasser 1798 als Geburtsjahr angegeben ist, beruhend auf einer
Rückrechnung vom Eintrag im Sterbebuch der Stadt Wasserburg, wo ein Lebens-
alter von 80 Jahren und 6 Monaten angegeben ist. Nach einem kurzen Nachruf
im Wasserburger Anzeiger Nr. 30 v. 28.7. 1878 war der Geburtstag der 26. Dezem-
ber, nach Auskunft des Diözesanarchivs jedoch der 29. 12. 1797. Um die Verwir-
rung komplett zu machen, gibt ein Gedenkblatt zur Errichtung des Mädchen-
schulhauses. entworfen von Stadtschreiber J. Heiserer, als Geburtsdatum den
29. 9. 1797 an (das korrekte Todesdatum ist in anderer Schrift nachgetragen).
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18 Johann Baptist Allwang (1829-1890), letzter Tuchmacher Wasserburgs, gemalt
im Alter von 48 Jahren im Okt. 1877; Mus. Wbg. Inv. Nr. 2424. - Maria All-
wang, geb. Schmid, gemalt im Alter von 43 Jahren im Okt. 1877; Mus. Wbg.
Inv. Nr. 2425.

19 Maße 2, 64 x 1, 84 m; Der Stadtrat hat nach einer Eingabe von J. Palmano v.

21.4. 1879 Dendl beauftragt, ein Bild des damaligen Regenten anzufertigen, das
bei der Gewerbeschau vom 6. -9.9. 1879, bei der ortsansässige Handwerker Pro-
ben ihres Könnens liefern sollten, ausgestellt wurde. Preis 600 Mark. Den Ent-
wurf und die Anfertigung des Rahmens (Holzschnitzerei) besorgte der Stein-

metz Geigenberger, die Vergoldung der Malermeister Breit. (Ratsprotokoll; WA
1879 Nr. 37 und WA 1879 v. 3. 8.79) Das Bild hängt im Lichthof des Rathauses
und wurde vor einigen Jahren durch einen Wassereinbruch stark beschädigt.
Dabei fiel vor allem die Stelle mit der Künstlersignatur und der Datierung ab.

20 Der Brauer Ponschab war ein Förderer des Künstlers. Das Bild, 01 auf Blech,

gelangte in den Besitz von Studprof. J. Kirmayer und von ihm in das Museum.
Der "Branntweintanz" fand alljährlich am Faschingsdienstag im l. Stock des
Gasthauses Gambrinus statt; Mus. Wbg. Inv. Nr. 2433.

21 Lautenbacher, geb. 1827, gest. 1882, war Metzgermeister in Wasserburg. Das
Bild entstand in seinem Todesjahr; Mus. Wbg. Inv. Nr. 6064.

22 WA v. 23. 10. 1889 ". .. wurden die Malereien. mit denen das Haus Nr. 4l in der

Herrengasse aus der Zeit um 1530 verziert war, von dem Wasserburger Maler
Heinrich Dendl völlig erneuert. Dabei wurden die Fenster dekorativ mit einer

gemalten Umrahmung versehen und ein die Breitseite des Hauses einnehmen-
des Firmenschild hergestellt, welches Geschlechts- und Hausnamen des Besit-
zers wiedergibt und auf die Bestimmung des Hauses durch humoristisch und
heiter gehaltene Medaillons, Attributbilder und Verzierungen hinweist. " Bei der

letzten Fassadenrenovierung wurde auch das sog. Scherzbild erneuert und die
Signatur Dendls beseitigt.

23 Peter Breitenacher, geb. 2. 10. 1792, gest. 22. 10. 1871; Das Bild hängt im Sitzungs-
saal des Rathauses. Ein zweites Porträt - wohl von dem Maler Julius Schweizer

- hängt im Museum. Nach Unterlagen von G. Mayr ist Peter Breitenacher
angeblich am 3. 10. 1792 geboren und am 14. 10. 1871 gestorben.

24 Bild in Privatbesitz von Farn. Port, Watzmannstr. 25; es muß sich mit größter
Wahrscheinlichkeit um Franz Schachner, geb. 14. 1. 1874, gest. 24. 2. 1953, eine
bekannte "Radrenn-Persönlichkeit" aus Wasserburg handeln (vgl. Foto von
Franz Schachner, abgebildet mit Hochrad, im Stadt. Bildarchiv!).

25 Dendl bot der Stadt im Jahre 1899 die Renovierung der Fassade zum Preis von
850 Mk. an und wies darauf hin. daß ansonsten von Kunstmalern für eine derar-

tige Maßnahme 2000-2500 Mk. verlangt würden (Akt Dendl, StA II). Die Ent-
hüllung der Fassade fand am 3. 10. 1890 statt (WA 14.6. 1890). Dendl fertigte
auch Kopien von den Köpfen der beiden Scharwächter an, die im alten

Museumsspeicher in völlig zerstörtem Zustand aufgefunden wurden und nicht
mehr aufbewahrt werden konnten (vgl. Erster Museumsführer von Schnepf
1898, Nr. IV 21, 22!).

26 Bgmstr. Schnepf weist im WA vom 23. 9. 1891 auf die Renovierung hin und
ermutigt die Bürger, ihre Häuser in ähnlicher Weise mit den Wappen der Vor-
ganger schmücken zu lassen. Es ist anzunehmen, daß Dendl (oder Malermeister
Breit) die Arbeiten ausgeführt hat. Der spätere Besitzer Dr. Albert Stechl hat
die Bilder übermalen und stattdessen eine Steintafel anbringen lassen.

27 Therese und Korbinian Götz, Privatbesitz Armin Göttler, W^ig. Therese Götz,

geb. Bayer, geb. 3. 6. 1860 in Pfarrkirchen.
Korbinian Götz, geb. 13. 4. 1839 in Wasserburg, Stadtbaumeister.
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28 Privatbesitz Edmund Brnst, Wbg., Öl auf starkem Stahlblech.

29 Der WA vom 19. 4. 1893 berichtet darüber, daß Dendl, der zurückgezogen arbei-
tet, in den letzten Monaten einen Zyklus von Bildern auf Privatbestellung hin
geschaffen habe. Man will "in dem Kreise der Besitzenden die Neigung an(zu)-
fachen, die Wand ihrer Familienzimmer gelegenheitlich dann auch mit dem
einen oder anderen Gemälde zu schmücken". Der Bericht gliedert die Ausstel-
lung in weibliche Studienköpfe, Genre-Bilder, eine Gruppe mit landschaftlichem
Hintergrund, Kopien älterer Meister und renovierte Familienbilder. Besonders wer-
den ein lebensgroßes Damenbildnis "nach dem verständnißvoll erfaßten Vor-
bilde jüngerer Richtung" in Pastell-Technik und vor allem, was völlig neu in sei-
nern Schaffen sei, zwei Landschaftsbilder hervorgehoben. Sie zeigen Wasser-
bürg von der Burgau aus und das Inntal mit Rieden vom Schlößchen (=Buch-
auer- bzw. Hesse-Schlößchen) aus. Der Verbleib dieser Bilder ist unbekannt.
Die Ausstellung fand im Gasthaus Gambrinus statt, dessen Eigentümer Nie-
zoldi hieß.

30 Privatbesitz von Dr.Wolfgang Stäbler, Rosenheim, Innstr. 50; Peter Wolf.
Urgroßvater des Besitzers, ist im Alter von 40 Jahren dargestellt.

31 Privatbesitz wie oben; Wally Wolf ist im Alter von 36 Jahren dargestellt.
32 Es handelt sich um eines der seltenen Landschaftsbilder Dendls. Bemerkens-

wert ist das kreisrunde Format.

Erworben von J. Forstner, Wbg; Mus. Wbg. Inv. Nr. 1001.
33 Das Wandbild wurde am 10.8. 1900 im Beisein des Fürsten von Thurn und Taxis

samt Hofstaat, der Herzogin Maximiliane von Württemberg, des Oberbürger-
meisters Geh. Rat Ritter von Stobäus und aller Ratsherren enthüllt - nur Dendl
erschien nicht und blieb auf seinem Zimmer. Damit hat sich Dendl um die
Chance gebracht, Hofmaler des Fürsten von Thurn und Taxis zu werden
1925, Nr. 30).

34 Stadt. Galerie Rosenheim, Inv. Nr. 3631 l o, Öl auf Holz. 97. 5 x 75. 5 cm.

Friedrich Stoll wurde am 9. 7. 1836 in Regenstauf geboren und starb am
14. 3. 1889 in Rosenheim. Er wirkte 24 Jahre als erster rechtskundiger Bürger-
meister der Stadt, war Landrat von Oberbayern und Ritter des k. b. Verdienst-
ordens vom Hl. Michael IV Klasse, des k. preußischen Kronenordens IV
Klasse Inhaber des Verdienstkreuzes für die Jahre 1870/71 und der Kriegsme-
daille für Nichtkombattanten.

35 Stadt. Galerie Rosenheim, Inv. Nr. 3629 l u, Öl auf Holz. 98 x 76 cm: Gietl
(1828-1918) ist Mitbegründer des Rosenheimer Heimatmuseums im Mittertor,
war Magistratsrat von 1869-1875 und l. Vorstand des Gemeindekollegiums von
1878-1900.

36 Privatbesitz von Dr. Wolfgang Stäbler, Rosenheim, Innstr. 50; Die Urgroßeltern
des Besitzers waren kgl. Hoflieferanten und arbeiteten u.a. wohl auch" für Kron-
prinz Rupprecht, weshalb sein Bild im Hausgang hing.

37 Stadt. Galerie Rosenheim, Inv. Nr. unbekannt.

38 Das Bild wurde von Frau Enzinger 1967 dem Musem geschenkt. Da es ohne
Keilrahmen war, ist es stark beschädigt; Mus. Wbg. Inv. Nr. 2479. Das Bild trägt
auf der Rückseite eine Beschriftung mit den Geburtsdaten des Künstlers. so
daß davon ausgegangen werden kann, daß die Jahreszahl 1854 stimmt.

39 Das Bild wurde von Frau Enzinger 1967 dem Museum geschenkt. Es war vier-
fach gefaltet, so daß es starke Ausbrüche aufweist; Mus. Wbg. Inv. Nr. 2480.

40 Privatbesitz des Architekten Hans Hiebl, Wasserburg, Salzburger Str. 12 b; Die
dargestellte Person ist unbekannt.
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4i Xaver Ernst (geb. 15. 12. 1838 in Rain, gest. 8. 5. 1904 in Wasserburg) war Lehr-
meister des jungen Heinrich Dendl und erkannte seine künstlerische Begabung.
Das Porträt. Öl auf Leinwand, entstand lt. Aufschrift erst 1908, also 4 Jahre
nach dem Tod des Dargestellten; Privatbesitz Edmund Ernst, Wbg.

42 Lt. Rechnung v. 18. 6. 1920 renovierte er die Bilder von Rupert Franz Surauer
und Gattin Euphrosyne, von Franz Anton Surauer d. J., Rupert Surauer d. J.
und Ehefrau Regina Thalhamer, Hans Surauer und seiner Ehefrau sowie Joa-
chim Surauer. ferner 9 Bilder aus Kosak-Nachlaß, das Porträt von Ludwig und

Sofie Kosak, ein Porträt von Kleinhenne sowie das Bild des Bierbrauers Georg
Hoffmann und 9 weitere Porträts aus dem Sitzungszimmer des Rathauses. Der
Gesamtpreis belief sich auf 3480 Mk. Dendl wohnte damals in Rosenheim,
Münchner Str. 31/2.

43 WA v. 17. 7. 1920 ... "wofür als Spezialist unser Landsmann Herr Kunstmaler
Dendl-Rosenheim mit bestem, ja teilweise wirklich überraschendem Erfolge
tätig ist. " Die Gesamtleitung der Aktion lag bei Malermeister Georg Breit.

44 Das Bild wurde 1967 dem Museum von Frau Enzinger geschenkt. Es ist unsig-
niert und undatiert, stellt aber mit Sicherheit den Maler in jugendlichen Jahren

dar. Da vom Keilrahmen abgelöst, starke Beschädigungen; Mus. Wbg. Inv. Nr.
2478.

4s Das Bild gelangte in den Besitz von Klaus Honauer und wurde später zerschnit-
ten. Da es zweiseitig bemalt war, entstanden aus dem ca. 0, 75 qm großen, schon
stark in Mitleidenschaft gezogenen Blechstück 3 Porträts. Das Bildnis des
Malers und seiner Gattin befindet sich in Besitz von Josef Gartenmaier, Heise-
rerplatz 9, das Porträt eines jungen Mädchens (wohl die Tochter von Frau v.
Zieglauer) blieb in Besitz von Klaus Honauer, bzw. seiner Gattin, ist aber nicht
mehr auffindbar. Maße (gerahmt): 25 x 21, 3 cm bzw. 25, 2 x 19, 7 cm.

46 Das Bild trägt den Vermerk: "Andenken an unseren unvergeßlichen lb. 12jähri-
gen Vorstand George Mayr Kaufmann hier von Frau Elisa Mayr als Geschenk
der Freiw. Feuerwehr gewidmet. Vorstand 1878-1890, gest. 1892". Kohle auf
Karton, unsign., undat. ; Eigentumsstempel des Hist. Vereins Wasserburg;
George Mayr, geb. 26. 7. 1850, gest. 21.3. 1892.
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